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Aggregierte Bewertungsitems nach Schwerpunktfeldern 

Die ungewichtete Verteilung der Items erfolgt nach folgendem Schlüssel: 

 
 

 
 

 
 
 
 
Zusammenfassung der offenen Kommentare der Studierenden: 
 
‐ Es werden sehr viele Stunden zur Nachbereitung der Vorlesung benötigt. Die 

Literaturangaben im Skript sollten ergänzt werden, damit die Vorlesungsinhalte besser 
nachvollzogen werden können. 

‐ Die regelmäßigen Übungstests sind sehr hilfreich. 
‐ Die Bedeutungen vieler Abkürzungen in den Vorlesungsunterlagen sind aus dem 

Sachverhalt nicht immer ersichtlich. 
‐ Die Folien sollten während der Vorlesung komplett besprochen werden. 

Schwerpunkt Inhalte/Aufbau Wissensvermittlung
Vor-/ 
Nachbereitung

Lehrperson Praxisbezug Studiumsbezug

Items

Schwierigkeitsgrad
Umfang
Abfolge
Anknüpfung

Unterlagen
Medien
Interaktion
Fragenbe-
antwortung

Arbeitsaufwand
Literatur
Lehrstuhl
Internet (Art)
Internet (Aktualität)

Vorbereitung
Sprachstil
Erklärugsweise
Engagement

Anschaulichkeit
Berufsvorbereitung

Lerneffekt
Studienrelevanz
Inhaltsbezüge
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Arithmetisches Mittel Standardabweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Inhalte/Aufbau 3,78 0,97 Praxisbezug 3,70 0,88
Wissensvermittlung 4,31 0,68 Studiumsbezug 3,88 0,84
Vor-/Nachbereitung 3,89 0,78 Gesamteindruck 4,02 0,81
Lehrperson 4,56 0,69
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